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(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.)

No- 84. Montag den 21. Oktober 1833.
Hierzu eine Beilage.)

Deutſchland.Halle, d. 19. October. Die Feier des 18. Octo-
ber, jenes ewig denkwurdigen Tages, an welchen ſich
fur die Bewohner unſrer Stadt ſo viele freudige, aber
auch ſo manche ſchmerzliche Erinnerungen knuüpfen,
wurde in dieſem Jahre durch einen feſtlichen Aufzug des
hieſigen Zimmergewerks und durch die Einweihung
eines von demſelben errichteten vaterlandiſchen Denk-
mals in einer Weiſe verherrlicht, die ganz den patrio
tiſchen Geſinnungen jenes hochachtbaren Theiles unſrer
Mitbürger entſprach.

Als nach langen ſchweren Jahren der Knechtſchaft
das deutſche Volk ſeine Freiheit ſich wieder erkämpft
und an dem letzten Tage des März im Jahre 1814
einen ehrenvollen Frieden errungen hatte, da mochten
wohl alle Preußiſche Herzen, und namentlich auch ſol-
che, die durch eines fruhern unglücklichen Krieges
Wechſelfälle dem geliebten angeſtammten Herrſcher ent
riſſen und jetzt wieder zurückgegeben waren mit Stolz
und Freude auf den Tag blicken, an welchem die Vor
ſehung uns einſt den Beſten der Könige ſchenkte, und
ſo feierte auch unſer Halle den 8, Auguſt des Jahres 1814
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in Jubel und Freude, aber auch in ernſtem, dankbarem
Gedenken der Helden, die im ruhmreichen Kampfe fur
König und Vaterland gefallen waren. Mit patriotiſchem
Sinn und darbietend was die Pflege und Erquickung
verwundeter Krieger nur fordern mochte, hatte unſre
Stadt Tauſende der in der Leipziger Schlacht kampfun
fahig gemachten Vaterlandsvertheidiger in ihren Mauern
aufgenommen aber auch Tauſende, welche ein bös
artiges Fieber oder die Folgen ſchwerer Verwundungen
hinwegrafften, zur Ruhe beſtatten ſehen und die
Grabhügel dieſer Helden waren es, welche an jenem
Tage durch Monumente geſchmückt wurden welche
die Gewerke der Zimmerleute, der Maurer und Schie
ferdecker hieſiger Stadt an drei verſchiedenen Orten er
richtet hatten.

Das Monument des Zimmergewerks, ein aus ei
nem Eichenſtamm gehauener Obelisk vor dem Leipzi
ger Thore aufgeſtellt, war in der Mitte dieſes Jahres
den zerſtörenden Einfluſſen der Witterung erlegen, und
ſeine Wiedererrichtung, aber aus feſterm Stoffe, aus
Stein war zur Verherrlichung der Feier des geſtrigen
Tages beſtimmt. Unter dem feſtlichen Gelaäute der
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Glocken ſetzte ſich demnach in den Fruhſtunden
des 18. October der Zug von dem Hoſpitalplatze
aus nach der Stätte des Denkmals in Bewegung.
Das Officierkorps und ein Kommando von 200 Mann
des hier garniſonnirenden Fuüſilier Bataillons des
32ſten Jnfanterie Regiments, welchem ein Muſik
Chor folgte, eröffnete den Zug, an den ſich nun Paar-
weiſe und in langer Reihe zuerſt weißgekleidete und mit
Eichenlaub geſchmuckte Jungfrauen und dann die Mit-
glieder des Zimmer Gewerks, Fahnen und ſchon ver
zierte Winkeleiſen tragend und von einer großen An
zahl, theils erwachſener, theils ganz kleiner Knaben,
welche mit Schurzfell und Aexten verſehen waren, ge-
folgt, anſchloſſen. Als der Zug, von Schauenden
und Staunenden dicht umdrangt und jubelnd begleitet,
ſich uüber den Markt bewegt hatte und in die Leipziger
Vorſtadt gelangt war, traten ihm Abgeordnete des
Maurergewerks, welches dort an einer Seite der Straße
mit ſeinen Fahnen und Jnſignien und einem Muſik
Chor aufgeſtellt war, bewillkommend entgegen und er-
baten es ſich für ihr Gewerk, dem Zuge ſich anſchlie-
ßen zu durfen, welcher nun an dem Orte ſeiner Be
ſtimmung angekommen, einen Kreis um das neu auf
geſtellte, noch verhullte Denkmal bildete. Der Dia-
konus an der hieſigen Marienkirche, Licentiat Franke,
beſtieg darauf die fur die Einweihungs Feier errichtete
Kanzel, und ſprach, nachdem zwei Verſe eines geiſtli-
chen Liedes von der Verſammlung geſungen worden,
in trefflicher, gediegener Rede über die hohe Bedeutung
des Tages an welchen die Weihe des neuerrichteten
Denkmals, deſſen Hülle auf einen gegebenen Wink ſank
und auf deſſen Spitze ein eiſernes Kreuz, aus Gußei-
ſen gefertigt und bis dahin im Zuge getragen, befe-
ſtigt wurde ſchön und innig ſich knupfte. Nach
beendigter Rede wurde das Volkslied „Heil Dir im
Siegerkranz“ von der ganzen aus Tauſenden unſrer
Mitbürger beſtehenden Verſammlung, angeſtimmt und
zuletzt, unter Kanonendonner, von dem Altgeſellen
des Zimmergewerks, Löſch juv., unſerm heißgelieb-
ten Könige und Seinem hohen Königshauſe ein dreima-
liges, tauſfendfach wiederhallendes Lebehoch ausge-
bracht, worauf der Zug ſich nach der Stadt zuruckbe-
wegte.

Frohe geſellige Kreiſe, deren Heiterkeit durch die
Feier des Morgens noch mehr erhöht und belebt wur-
de, verſchönerten den Bewohnern unſrer Stadt die
übrigen Stunden des Tages und wohl gebuührt den
Errichtern jenes Denkmals, welche die Wiederherſtel-
lung deſſelben als eine Ehrenſache betrachtet und die
von vielen Seiten freundlich dargebotenen Beiträge
zu dem neuen Monumente, voll edlen Selbſtgefühls
abgelehnt hatten, den Mitgliedern des hieſigen
Zimmergewerks, der Dank und die Anerkennung
ihrer Mitburger.

eingefunden.

Berlin, d. 18. October. Se. Excellenz der Kai-
ſerl. Ruſſiſche Vice- Kanzler und Miniſter der auswaär-
tigen Angelegenheiten, Graf von Neſſelrode,
iſt von hier nach St. Petersburg abgereiſt.

Berlin, d. 19. October. Jhre Königl. Hohei-
ten der Herzog, die Herzogin und der Prinz
George von Cumberland, (welcher bekanntlich
an einem ſo bedeutenden Augenübel leidet, daß ein
ganzliches Erblinden befurchtet wird) ſind von Lon
don hier eingetroffen.

Nachdem Se. Königl. Hoheit der Kronprinz
am 9. Oct. um 8 Uhr Morgens Münſter verlaſſen,

trafen Hoöchſtdieſelben um 11 Uhr zu Borghorſt ein,
woſelbſt der Prinz ein ihm von dem Kreis- Landrath
Herrn Coermann angebotenes Frühſtück einnahm und
nach kurzem Aufenthalte die Reiſe nach Burg- Stein-
furt zu einem Beſuche bei Sr. Hurchlaucht dem Fur
ſten von Bentheim Steinfurt fortſetzte. Se. Königl.
Hoheit wurden hier von dem Fürſten auf das glän-
zendſte empfangen. Auch ließen Hoöchſtdieſelben ſich
die Geiſtlichkeit und das Gerichts Perſonal des Orts
vorſtellen. Nach eingenommenem Mittagsmahle ging
die Reiſe nach Coesfeld, Dulmen und Haltern fort.
Hier trafen Se. Königl. Hoheit erſt Abends gegen 11
Uhr, in Begleitung des Hrn. Ober Praſidenten, Frei-
herrn von Vincke, unter dem Geläute der Glocken ein.
Eine berittene Ehrengerde, beſtehend aus den vor-
nehmſten Bürgern der Stadt und den ubrigen Einge-
ſeſſenen der Burgermeiſterei, war dem hohen Reiſen-
den bis Hausdülmen entgegengeritten. Der Prinz
ſtieg am Poſthauſe ab, wo eine zahlreiche Menge von
Einwohnern ſich verſammelt hatte welche laut ihre
Freude uüber das Glück bezeigten, den verehrten Prin
zen in ihrer Mitte zu ſehen. Jm Poſthauſe ſeibſt hat-
ten ſich die Geiſtlichkeit, der Bürgermeiſter und der
Gemeinde Rath zum Empfange Sr. Königl. Hoheit

Die Häuſer der Stadt waren feſtlich
geſchmuückt und erleuchtet, und die Straßen mit ge
ſchmackvollen Ehrenbogen geziert. Bevor der Prinz
ſich zur Ruhe begab, wurde ihm noch eine Fackel-
Muſik gebracht. Am folgenden Morgen (10.) nahmen
Se. Königl. Hoheit die Stadt und die Kirche in Augen
ſchein und ſetzten dann, begleitet von der obgedachten
ſtadtiſchen Ehrengarde, die Reiſe über Recklinghauſen
nach Hamm fort.

Jſerlohn, d. 13. Oct. Vorgeſtern Nachmittags
um 5 Uhr trafen Se. Königl. Hoh. der Kronprinz
unter dem Gelaäute aller Glocken und einem unbeſchreib-
lichen Jubel der Volksmenge von Hamm kommend
in Hagen ein. Schon Tages zuvor war Se. Exc.

der Generallieutenant v. Pfuel dort angekommen um
„Se. Kön. Hoheit auf der ferneren Reiſe zu begleiten
Unter allgemeinem Jubel ſetzten Hochſtdieſelben um
halb 6 Uhr die Reiſe fort, um auf dem Schloſſe Ho
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henLimburg zu Mittag zu ſpeiſen. Nach einem
dreiviertelſtuündigen Aufenthalte ſetzten Se. Königl. Ho
heit Jhre Reiſe nach Altena fort, wo Sie üüber-
nachteten. Nachdem der Prinz geſtern Vormittags
dieſe Stadt wieder verlaſſen, langten Se. Königl Ho
heit um 2 Uhr Mittags in Jſer lohn an und nahmen
hiernächſt Jhr Abſteige Quartier in dem geſchmackvoll
dekorirten Geſellſchaftshauſe. Allenthalben, ſelbſt in den
kleinſten Orten, wurde der verehrte Köönigsſohn mit
den unzweideutigſten Beweiſen von Ehrfucht und Liebe
empfangen, wohingegen die zuvorkommende Huld und
Freunt lichkeit des Allgefeierten alle, die das Glück
hatten, Jhm nahe zu kommen, bezauberte.

Breslau. Ueber den Ausfall des diesjährigen
Herbſt Wollmarkts geben die hieſigen Zeitungen
folgenden Bericht: Es wurden nach Ausweis der Ein
gangs-Kontrollen zu Markte gebracht
Schleſiſche Wolle 3330 Ctr. 85 Pfd.
Aus dem Großherzogthum Poſen
und Königreich Polen 3555 14

Aus Gallizien 820Aus Böhmen 188Werden hierzu noch diejenigen circa 4300
gerechnet, welche als früher ein
„ebracht noch zum Verkauf la-
gerten, ſo ſtellt ſich das Ge-
ſammt Quantum der auf dem
Morkte ausgebotenen Wollen auf 12,138 99 2

worunter ſich 5968 Etr. 99 Pfd. zweiſchurige Wolle
befanden.

Die Preiſe welche vor dem Beginn des Mark-
tes höher waren, ſtellten ſich im Anfange deſſelben,
wahrſcheinlich in Folge der ſtarken Zufuhr um 8
bis 10 Prozent niedriger und zwar folgendermaßen
Schleſiſche feine Sommer Wolle galt 83 bis 86 Thlr.
mittelfeine 76 78 Thlr. ordinaire78 Thlr. Schle
ſiſche einſchürige war nicht mehr zu haben. Polniſche
einſchürige Winter- Wolle feine 100 Thlr. mittelfeine
35 90 Thlr. halbveredelte 76 80 Thlr. ordi-
naire 68 70 Thlr. zweiſchürige in geringer Quan-
tität 65 70 Thlr. Polniſche Sommer- Wolle feine
85 88 Thlr. mittelfeine 75 77 Thlr. ordinaire
65 68 Thir. Zackel Wolle 17 23 Thlr. feine
Böööhmiſche einſchurige Wolle bis 112 Thlr.

Naumburg, d. 14. October. Unſere diesjahri
ge Weinernte begann und endete dieſes Jahr ſchnell.
Die in den Monaten Juli, Auguſt und September
anhaltend naſſe, kalte Witterung hinderten nicht nur
die nöthige Zuckerreife, ſondern es trat auch eine ver
derbliche Faule in den Trauben ein. Mehrere Wein-
bauer halfen ſich nur mit einer Ooppelleſe und nahmen
die faulen Trauben zuerſt und ſpäter die beſſern ab.
Es iſt demnach nicht nur an Quantitaät viel verloren,
ſondern man hofft auch nur einen kaum mittelmaäßigen
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Jahrgang zu erzieken, wodurch unſere Gegend, wie
Naumburg, Freiburg, Laucha, Weißenfels 2c., einen
empfindlichen Verluſt erleidet. Dagegen iſt die Kar
toffelernte ſehr ergiebig ausgefallen, was im Allgemei
nen wohlthätig jſt.

Nachrichten aus Brunn zufolge, haben JJ. MM.
der Kaiſer und die Kaiſerin dieſe Stadt am 7. October
um halb 8 Uhr Morgens verlaſſen und die Reiſe über
Rötz und Krems nach Linz angetreten.

Briefe aus Böhmen können die innige Harmonie
richt lebhaft genug ſchildern, welche zwiſchen den bei
den Kaiſern von Deßerreich und von Rußland wäh-
rend des Aufenthalts in Muünchengrätz herrſchte, und
ſich auch ihrer Suite mittheilte. Die Zuſammenkünfte
zu Thereſienſtadt, Schwedt und Muünchengrätz, bei
welchem die Beherrſcher von 100 Millionen Seelen das
Wohl ihrer Völker beriethen, haben etwas Feierliches
und zugleich Beruhigendes weil man ſich mindeſtens
von zwei derfelben überzeugt halten darf, daß ſie das
Schwert höchſt ungern ziehen wurden. Die in Muün
chengrätz vertheilten Geſchenke waren wirklich kaiſer
lich. Wer bisherige Jnhaber des jetzigen Huſarenregi-
ments Kaiſer Nikolaus, erhielt von ſeinem neuen Chef
eine jaährliche Rente von 4000, der Oberſt eine ſolche
von 2000 fl., jeder Wachtmeiſter 3, jeder Korporal 2,
jeder gemeine Huſar 1 Dukaten als Gratifikation.
Das Okffizierkorps wurde durch Ordensverleihungen
ausgezeichnet. Auch die Begleitung des Kaiſers von
Oeſterreich erhielt ruſſiſche Orden, eben ſo die Beglei
tung des ruſſiſchen Kaiſers oöſterreichiſche. Ueber die
Verhandlungen ſelbſt herrſcht noch vollkommenes
Dunkel.

Rußtland.
St. Petersburg, d. 9. October. Unſere

Zeitungen enthalten folgenden, aus Modlin
vom 28. September datirten, Kaiſerlichen Tagesbe-
fehl: „Seine Durchlaucht der regierende Her-
zog von Naſſau tritt in Kaiſerlich Ruſſiche Dien-
ſte als General der Kavallerie, und wird zum Chef
des Litthauiſchen Ubhlanen Regiments erxnannt, wel
ches in Zukunft den Namen: „Uhlanen Regiment
Sr. Durchlaucht des Herzogs von Naſſou“ führen
wird.

Spanien.
Der Pariſer Meſſager“ vom 12 October hat

Nachrichten aus Bordeaux bis zum 8., woraus er
hellt, daß die Anhanger des Jnfanten Don Kar-
los in Bilbao bereits mehrere Mordthaten veruübt
haben. Die Revolution ſoll in dieſer Provinz voll
ſtändig ſeyn, indem eine aus St. Sebaſtian abgeſandte
Truppenabtheilung nicht ſtark genug geweſen, um den
Aufſtand zu dampfen, der ſich nun über ganz Biscaya



verbreitet. Zu Bordeaupx verſicherte man, daß die
königl. Truppen aus St. Sebaſtian von den Rebellen
überwunden worden feyen. Das „Journ. des De
bats“ wiederholt dieſe Nachrichten und glaubt, ob-
gleich Vieles an denſelben ubertrieben, daß gleichwohl
die Vorgange in Biscaya ſehr ernſter Natur ſeyen, de

ren Entwickelung man mit großer Beſorgniß entgegen
ſehe. Die baskiſchen Provinzen ſind jeder Aenderung
Feind, weil ſie immer fürchten dabei ihre Privilegien
(Fueros) einzubüßen während der konſtitutionnellen
Epoche war es ihnen ſo ergangen; ſie ſind z. B. be
freit von der Mauth, deren erſte Linie am Ebro be
ginnt es ließ ſich daher leicht vorherſehen, daß ſie
Partei fur Don Karlos nehmen wurden. Jn den ber
gigen Theilen Kataloniens, wo der Klerus regiert,

wird wohl bei der Nachricht von dem Tode Ferdinands
daſſelbe geſchehen ſeyn.e Journal de la Guyenne“ meldet nach Brie-

fen aus Bayonne, daß das Königreich Valencia Don
Karlos proklamirt habe.

Türke i.
Der „Moniteur Egyptien“ meldet u. A. Se.

Hoh. Jbrahim Paſcha iſt nach Räumung von
Anatolien zu Adanga angekommen, wo er ſich ge-
genwartig befindet. Se. Hoh. iſt, kaum von den
Sorgen des Kriegs befreit, in eine neue Bahn der Tha
tigkeit getreten. Er beſchäftigt ſich bereits damit, eine
Straße anzulegen, um das Bauholz an das Meer zu
fahren. Die Arbeiten werden auf das eifrigſte betrie-
ben. Jbrahim Paſcha denkt in Uebereinſtimmung mit
den Abſichten ſeines Vaters auch darauf, einen Theil
von Syrien mit Kanalen zu verſehen, und verſchiedene
Flüſſe dieſes Landes durch Zwiſchenkanale zu vereini-
gen. Der engliſche Jngenieur W. Wallace iſt in
Begleitung ſeines Sohnes im Begriffe zu ihm zu kom
men, um ihm bei Vollziehung ſeiner Abſichten behülf-
lich zu feyn. Andererſeits begaben ſich die HH. Boc
cani und Ginsberg, durch den Wunſch Sr. Hoh.
berufen, als Minerlogen zu ihm. So laſſen ſich aus
Allem, in einer nahen Zukunft, unermeßliche Reſul-
tate in Syrien durch die Zuſammenwirkung der Wiſ-
ſenſchaft und eines ſtarken und erhabenen Willens, der
ſich jener für ſeine Projekte zu bedienen weiß, voraus-
ſagen. Jbrahim Paſcha verſpricht durch das, was er
thut, ſeinem Vater, deſſen erſter Bewunderer er iſt,
würdig nachzuahmen. Was laßt ſich nicht mit zwei
ſolchen Männern fur das kunftige Geſchick von Aegyp
ten und Syrien hoffen

Vermiſchtes.
Die bedeutendſten Souveraine von Europa ſte-

hen nach der Anciennetätsordnung in folgendem Alter
Karl Johann König von Schweden, iſt 69 Jahre;

Wilhelm IV., König von England, 69; GregorXVI., Papſt, 68; Sranz I., Kaiſer von Oeſterreich,

65; Friedrich VI., König von Dänemark, 66; Fried
rich Wilhelm, König von Preußen, 63; Wilhelm,
König von Holland, 61; Ludwig Philipp König der
Franzoſen, 60; Wilhelm, König von Wuürtemberg,
52; Mahmud, Turkiſcher Kaiſer, 48 Ludwig Koö
nig von Baiern, 47 Leopold, König der Belgier, 42
Nikolaus, Kaiſer von Rußland, 37; Karl Albert,
König von Sardinien, und Ferdinand, Koönig von
Neapel, 23; Otto König von Griechenland, 16;
Donna Maria, Königin von Portugal, 18 Maria
Jſabelle Louiſe, Königin von Spanien, 3 Jahr alt.

Ein Amerikaner, Jennings, ſchlägt vor: das
Brennoöl durch eine Miſchung von Alkohol und Ter
pentinöl zu erſetzen. Man miſcht die beiden Fluſſtg-
keiten zu gleichen Theilen miteinander, ruührt ſie ſtark
um, und laßt ſie dann ſtehen. Der achte Theil des
Terpentins hat ſich dann mit dem Alkohol verbunden,
das ubrige gießt man ab. Die zuruck bleibende Maſſe
iſt es, welche man ſtatt des Oels benutzt, und die in
der Lampe mit und ohne Döcht brennt. Man machte
einen Verſuch mit einer Argand'ſchen Lampe und erhielt
eine helle dichte, glänzende Flamme, welche weder

Rauch noch den geringſten Geruch gab. Der Docht
wird beim Verbrennen kaum geſchwärzt und die Lampe
braucht nicht gereinigt zu werden.

W. Scoresby hat nach zahlloſen Verſuchen ge-
funden, daß man Felſen und andere feſte Maſſen durch
Hülfe des Magnets meſſen kann. Es iß dem
Erfinder bereits gelungen, mit ſeinen ſehr ſtarken
Magneten die Stärke einer Steinmäſſe bei Mancheſter
bis auf einen Zoll genau zu meſſen. Welche Vortheile
muß dieſe neue Erfindung im Bergbau haben, wenn
man die Dicke einer Lage mit dem unſichtbaren Maß
ſtabe der magnetiſchen Kraft meſſen kann!

Jn England wird gegenwaärtig das Kaut
ſchuck (Gummi elasticum) auf eine bewunderns-
wurdige Weiſe zu einer Menge von Zeugen und Fabri-
katen aller Art verarbeitet. Man iſt bereits ſo weit
gekommen, aus einem Pfund Kautſchuck einen Faden
von 32,000 Hards Länge zu verarbeiten. Dieſe Fa
den werden dann mit Seide oder Baumwolle uüberſpon
nen und daraus elaſtiſche Gewebe verfetigt. Das
Zerſchneiden der anfaänglich dickern Faden in dünnere
von jeder Feinheit geſchieht mittelſt Maſchinen, die ſo
leicht und ſicher arbeiten, daß 2 Mädchen täglich aus
30 Pfund Kautſchuck 240,000 Yards Faden von Nr. 5
zu liefern im Stande ſind. Auch im Aufblaſen des
Kautſchucks hat man es außerordentlich weit gebracht
aus einem Stück von der Große einer Wallnuß kann
man einen Ballon von 50 Zoll im Durchmeſſer blaſen,
wenn das Federharz vorher zwei Stunden lang im
Waſſer gekocht worden.
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Außerordentliches Aufſehen macht ſeit einiger
Zeit eine, in einem drei Stunden von Dresden ent
fernten, bei Tharand gelegenen Dorfe, Somsdorf,
wohnhafte Frau, die Wittwe eines Hauslers, Na
mens Schumann, welche durch Auflegen der Hände
außerordentliche Kuren bewirken ſoll, und, wenn
man den Zeugniſſen ganz glaubwürdiger Perſonen
nicht mißtrauen will, auch wirklich bewirkt hat. Auf
jeden Fall gewährt dieſe Frau ein merkwurdiges Bei-
ſpiel der Kraft des thieriſchen Magnetismus, obgleich
ſie ſelbſt ihre Heilkraft nicht Magnetismus nennt, ſon
dern ſich eine höhere, ihr von Gott verliehene Kraft
zuſchreibt. Es iſt eine Frau von ungefähr 45 Jahren,
mit einem blaſſen, geiſtreichen Antlitz und kleinen,
ſchwarzen, durchdringenden Augen, die ſie gewöhnlich
mit einem eigenthümlichen ſanften Ausdruck zu Boden
ſchlägt. Jn der Regel ſagt ſie allen Heilungſuchenden
ihre Krankheit und die Urſachen derſelben ſofort ſelbſt
während des Auflegens der Hände ſpricht ſie leiſe ein
kurzes Gebet, und nur wahrend des abnehmenden
Mondes halt ſie ſich zur Ausubung ihrer Heilkraft be
fähigt. Jm Anfange wollte die Medizinalbehoörde der
Schumann das Heilen von Kranken verbieten, allein
da es ſich nicht denken laßt daß ein Schaden durch ſie
entſtehen könne (2), ſie auch, obgleich ſehr arm, ohne
alle Gewinnſucht verfahrt, von Armen auch durchaus
nichts annimmt, hat ihr die Regierungsbehoörde die
fernere Ausübung nicht unterſagt. Zur Zeit des
abnehmenden Mondes iſt der Zudrang von Heilſuchen
den außerordentlich wie zu einer Wallfahrt ſtrömen
Hunderte von Menſchen nach dem auf einem Berge
liegenden Somsdorf haufig ſind mehr als Hundert
Wagen dafelbſt, und die Kranken müſſen in der Regel
mehrere Tage warten, oder manchmal zuruckkehren,
ehe es ihnen nur möglich iſt, die Schumann zu ſehen.
v

3 W S v nehe J S r ch h eBekanntmachungen.
Der Kreisdeputirte Freiherr von Stillfried zu

Leipe bei Jauer in Schleſien beabſichtigt, zum Beſten
der Abgebrannten in der Stadt Praußnitz, der
durch die letzte Ueberſchwemmung in der Grafſchaft
Glatz und der durch die Cholera in Jau er Verarm-
ten, folgende Schriften herauszugeben
1) Für die Abgebrannten in Praußnitz, eine Schrift

unter dem Titel
Friedrich Wilhelm der Dritte, König von Preu
ßen, das Wappen ſeines Reiches und die Stamm-
burg ſeiner Väter“.

2) Für die durch die letzte Ueberſchwemmung in der
Grafſchaft Glatz Verarmten, eine Schrift unter
dem Titel

Schloß Fiſchbach und ſeine Beſitzer“,

5

und
3) Fur die noch fortwährend hülfsbedürftigen durch die

Cholera Verarmten in der ſchleſiſchen Stadt Jauer,
eine Schrift unter dem Titel
„Burg Schweinehaus und ſeine Beſitzer.

Wir haben den Herrn Stadtſekretair Lincke ange
wieſen bis zu Ende des Monats November d. J. Sub
ſeriptionen auf dieſe Schriften anzunehmen und laden
hiermit zur Unterzeichnung ein.

Halle, den 15. Oktober 1833.
Der Magiſtrat.
Dr. Mellin,

I q èèenh. è j—àaada .r,„”.— m

Bekanntmachung.
Von hieſigem Königl. Landgericht iſt das, dem Bä

ckermeiſter Friedrich Samuel Beyer gehöörige,
auf dem Petersberge hierſelbſt sub No. 1358. belegene,
und auf 1194 Thlr. 10 Sgr. nach Abzug der Laſten
gerichtiich taxirte Wohnhaus nebſt Zubehör Schulden
halber ſubhaſtirt, und

der 19. December e.
zum Bietungstermine anberaumt worden daher dieje
nigen, welche dieſes Grundſtück zu beſitzen fähig und zu
bezahlen vermögend ſind hierdurch geladen werden, in
dieſem Termine um 10 Uhr an Gerichtsſtelle, vor dem
Herrn Referendarius Langerhanns ihre Gebote zu
thun und zu gewärtigen haben, daß dem Meiſtbietenden
ſothanes Grundſtuck, inſofern keine rechtliche Hinderniſſe
entgegenſtehen zugeſchlagen werden wird.

Halle, den 30. September 1833.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Gerlach.
m

Bekanntmachung.
Das dem Coſſathen Chriſtian Gottfried

Stummer zu Hohenthurm gehörige, im Hy-
pothekenbuche sub No. 6. eingetragene, zwiſchen den
Schmidtſchen und Rapſilberſchen Gehöften be
legene Koſſathengut in Hohenthurm nebſt Perti-
nenzien, welches mit Ausſchluß einer dabei benutzten
Hufe Wandelacker in der Zſchornicker Mark, die
von dem Königl. Wohllöbl. Land Gerichte zu Wit-
tenberg beſonders ſubhaſtirt werden wird, auf 2600
Thlr. abgeſchätzt worden, iſt ausgeklagter Schulden hal
ber zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt.

Bietungstermine ſind auf
den 5. September d. J.
den 7. November d. J. und
den 9. Januar künftigen Jahres,

jedesmal Vormittags 11 Uhr, wovon der letzte perem-
toriſch iſt, im Locale des unterzeichneten Gerichts anbe
raumt, wovon Kaufluſtige hierdurch in Kenntniß geſetzt
werden.
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Die Taxr iſt mit dem Subhaſtationspatente an un-
ſerer Gerichtsſtelle ausgehängt und kann auch in unſerer
Regiſtratur eingeſehen werden.

Halle, den 4. Juni 1833.
Pairimonial-Land- Gericht.

Caäſar.
22

Edictal-Citation.
Ueber das, der Kammerherrin Johanne Louiſe

Friederike von Kerſſenbrock geb. von Thad
den gehörige, im Saalkreiſe unweit Halle belegene
Rittergut Freyenfelde und reſp. über die künftigen
Kaufgelder deſſelben iſt auf den Antrag mehrerer Reat
giäubiger der Beſitzerin der Liquidationsprozeß per de-
crotum vom 26. April c. eröffnet.

Demnach werden alle etwanige unbekannte Glaubi-
ger, welche nach Maaßgabe des H. 12. Tit. 51. Th. I.
der Allg. Ger. Ordn. an das gedachte Rittergut oder
das Kaufgeld dafür irgend einen Real Anſpruch zu ha-
ben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſpäteſtens in
dem auf

den 6. December cur.,
Vormittags 10 Uhr,

vor dem Oberlandesgerichts-Rath Herrn Gneiſt in
unſerm Geſchäfts Lokal angeſetzten Termine entweder
in Perſon oder durch einen gehörig legitimirten und in-
ſtruirten Bevollmächtigten aus der Zahl der hieſigen
Oberlandesgerichts-Juſtiz Kommiſſarien, von welchen
den damit nicht bekannten Giaäubigern der Juſtiz-Com-
miſſionsrath Dr. Glaſewald, Juſtizrath Quin-
que, Juſtiz Commiſſar Schulze und Wachs-
muth vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, den Be
trag und die Art ihrer Forderungen anzuzeigen, und
die Beweismittel dafur beizubringen. Falls dieſelben
dieſer Aufforderung keine Folge leiſten, haben Sie zu
erwarten daß Sie mit Jhren Anſprüchen an das ge-
dachte Grundſtuck und das Kaufgeld dafur ausgeſchloſ
ſen werden, und daß Jhnen damit ein ewiges Still-
ſchweigen ſowohl gegen den Käufer des Guts, als gegen
die Gläubiger, unter welche die Vertheilung des Kauf-
geldes erfolgt, auferlegt wird.

Naumburg, den 24. Juni 1833.
Königl. Preuß. Ober Landes Gericht von Sachſen.

F. v. Watzdorf.

Bekanntmachung.
Eine Königl. Hochlöbliche Regierung hat die Aus-

führung mehrerer Reparaturen an dem Schulgehoöfte zu
Niemberg genehmigt und mich beauftragt dieſe Re
paraturen mindeſtfordernd zu verdingen und habe ich
den Termin hierzu auf z

den 25. October
beſtimmt, wo ich Punkt 11 Uhr Vormittags in dem
Gaſthofe zu Niemberg mich einfinden werde. Bie

tungsluſtige und fähige Unternehmer werden hiermit
zum Termine eingeladen.

Der Koſten Anſchlag beträgt 172 Thlr. 18 Sgr.
6 Pf. und iſt bei mir einzuſehen. Nachgebote werden
nicht angenommen.

Delitzſch den 17. October 1833.
Der Bau Jnſpector

Flachmann.

Edictal- Ladung.
Um den Paſſiv- Beſtand des Nachlaſſes des verſtor-

benen Buürgers und Fieiſchers Carl Roloff allhier
gehörig feſtzuſtellen, iſt von deſſen Hinterbliedenen auf
Ladung aller Giäubiger deſſelben um ſo mehr angetra
gen worden als eine Unzureichenheit der Maſſe bereits
vorzuliegen ſcheint.

Dem Geſuch iſt gefüugt und hierauf
der 28. Januar 1834.

zum Liquidations- Termine anberaumt worden und es
werden daher alle dieſenigen, welche an dem Roloff
ſchen Nachlaſſe einen Anſpruch zu haben vermeinen,
hierdurch edictaliler und ein fuür allemal aufgefordert,
bis zu dieſem Tage, ſpäteſtens aber in dem anbezielten
Termine bei hieſigem Großherzogl. Amte ihre Forderun
gen unter der Verwarnung, daß ſie außerdem ihrer
diesfallſigen Anſprüche an die befragliche Maſſe, ſo wie
auch der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand ipso
jure für verluſtig geachtet und bei Regulirung des be
fraglichen Schulden Weſens ganzlich unberückſichtiget
bleiben werden, gehörig anzumelden und zu beſcheini-
n hierauf aber weiterer rechtlicher Verfugung gewärtig
zu ſeyn.

Allſtedt, den 6. October 1833.
Großherzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt daſ.

Wirſing.
Bekanntmachung.

Zum meiſtbietenden öffentlichen Verkauf der Haaſen,
welche auf den hieſigen Herzogl. Treibjagden, im kom-
menden Winter geſchoſſen werden, iſt auf

den 8. November d. J.,
fruüh 10 Uhr,

ein Termin angeſetzt.
Kaufliebhaber werden eingeladen, in dieſem Termin,

der in der Wohnung des Unterzeichneten, Schloßſtraße
No. 8., abgehalten wird, zu erſcheinen, ihre Gebote,
nachdem die Bedingungen bekannt gemacht ſind abzu-
geben, und des Zuſchlags gewärtig zu ſeyn.

Köthen, am 14. October 1833.
Das Jagermeiſter-Amt.

G. v. Trotha.
Zwei ſehr gute Klaviere von 5 und 54 Octaven, ſind

billigſt zu verkaufen No. 775. am Troödel.
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jedem anderen Geſchäft

Erfahrungen und

Hausverkauf.
Erbtheilungshalber ſoll das zum Nachlaß des ver

ſtorbenen Lohgerbermeiſter Johann Gottlob Mat-
theſius sen. gehörige, allhier unter No. 2066. auf
dem Strohhofe belegene Grundſtück, aus freier Hand
ſofort billig verkauft werden. Daſſelbe beſteht in einem
bequem eingerichteten neu erbauten Wohnhaus mit 5
Stubden, 2 Alkoven, 5 Kammern, 1 Küche 1 trocke-

Zwei danen gewölbten Keller und 2 großen Böden.
4 Kam-mit verbundene Nebengebäude enthalten

mwern, mehrere Trockenböden und eine gut eingerichtete
Gerberei, alles in zweckmäßiger Verbindung und un
mitteibar an der Gerber Saale belegen ein ziemlich
großer Hofraum wird von dieſen Gebäuden umſchloſſe

Hauptſächlich eignet ſich dies Grundſtuck zum Be
trieb der Gerberei aller Lederarten, welches Geſchaft bis
Dato lebhaft darin fortgeſetzt iſt es würde aber auch zu

welches viel Trockenboöden und
unter andern zu einer StarkefabrikRaum erfordert,

geeignet ſein, zu welchen Allen die Lage an einem fließen
den Waſſer ſehr gunſtig iſt.Hierauf Reflectirende belieben ſich gefälligſt an Fe r

dinand Mattheſius, Leipziger Straße No. 282.
zu wenden, um das Nähere zu erfahren.

Halle, den 14. October 1833.

Einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publi-
kum beehre ich mich hiermit die höfliche Anzeige zu ma-
chen, daß ich mit heutigem Tage auf hieſigem Platze
eine

Leder Handlung,
Commiſſions- und Speditions-Geſchäft,

errichtet habe. Durch hinlängliche Fonds mehrjahrige
Benutzung der beſten Quellen bin ich

in den Stand geſetzt, jeder billigen Anforderung Ge
nuge keiſten zu können. Mein Beſtreben wird immer
dahin gerichtet ſein, das Vertrauen, womit man die

Güte haben wird mich zu beehren, durch ſtrenge Reelite
zu rechtfertigen, und mir zu erhatten ſuchen.

ren Bedingungen ſofort ein Gehuülfe geſucht.
here bei dem Cantor Burghardt in Volkſtedt.

den 14. October 1833.

Ferdinand Bertram,
Leipziger Straße No. 321.

Halle,

Einladung.
Jch bin veranlaßt worden während der diesjährigen

Weinleſe an einigen Sonntagen Muſik zu halten, und
lade daher meine guten Freunde und Bekannte zum nach
ſten Sonntag als den 27. October hiermit ergebenſt ein.

Carl Kunitz in Langenbogen.
Offene Stelle.

Jn eine zahlreiche Landſchule wird unter annehmba
Das Na

Zur diesjährigen Pftanzung empfehle ich meine vor
zügnch ſchönen Weinſenker, einige Tauſend Johannis-
beerſträucher, rothe, weiße und ſchwarze, Trauer und
Oelweiden, Roſen und Akazien, hochſtämmige Apri-
koſen, veredelte ſaure und ſuße Kirſchbäume, Pappeln
und Kaſtanien.

Halle, im October 1833.
Der Gärtner Friedr. Wilh. Friedrich,

im Waiſenhäuſer Unterzwinger.
Es wird auf den 27. und 28. October dieſes Jahres
die Kirmes mit Muſik und Tanz gefeiert, wozu erge
benſt alle gute Freunde einladet

Bromme,
zum Rothen Hauſe bei dem hohen Petersberge

Jn der Beckerſchen Buchhandlung in Quedlin-
burg iſt erſchienen und durch jede ſolide Buchhandlung
(Halle, durch C. A. Schwetſchke und Sohn)
zu beziehen

Ein kleines Buch, worin Landleute, die den Obſtbau
lieben, aufgefordert werden, Pfirſichen und
Aprikoſen zu bauen, und Alles leſen köönnen,
was ſie zu wiſſen nöthig haben, wenn ſie dieſe edlen
Fruchte bauen wollen. Herausgegeben von einem
Freunde des edlen Obſtes, der zugleich ein eifriger
Freund des Landmannes iſt. 8. Jn Umſchlag gehef-
tet. 6 Gagr. oder 73 Sgr.

Univerſal Lexicon der praktiſchen Medicin und
Chirurgie.

Dritte Lieferung.
So eben iſt bei mir erſchienen und im allen Buch-

handlungen (in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn) zu haben:Univerſal- Lexicon

der praktiſchen Medicin und Chirurgie,
von

Blandin, Bouilland Bouvier,Cruveilhier, Cullerier, Deverg ie. Duges, Du--
puytren, Poville, Guibourt, r Lallemanch,

Londé, Magendie, Ratier, Rayer, Roche
Sanson.

Frei bearbeitet
und

mit den allgemeinen und beſondern Grundſätzen und
practiſchen Erfahrungen aus dem Gebiete
der Homéopathie bereichert von

mehrern deutſchen Aerzten.
Dritte Lieferung. Jede Lieferung im Pranu-

merationspreis nur 8 Gr. Preuß. Cour.
Nach Erſcheinen der fünften Lieferung tritt un-

widerruflich der Subſcriptionspreis von 10 Gr. ein.
Leipzig und Naumbürg, im October 1833.

Heinrich Franke.

Andral, Begin,



Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt verfehle ich
nicht, dem wohlwollenden Publikum ergebenſt anyzuzei-
gen, daß ich dieſe, ſo wie eine, im Laufe verfloſſenen
Sommers vorgenommene weitere Geſchaftsreiſe und mei
ne desfallſigen Geſchäftsverbindungen beſonders in Ber
lin, möglichſt zur Erweiterung und Vervollkommnung
meines Geſchäfts benutzt, und mich dadurch allen an
daſſelbe zu machenden Anforderungen nach Wunſche zu
genugen, in den Stand geſetzt habe; in welcher Bezie
hung ich beſonders als ſtets vorräthig Perruquen mit
und ohne Metalliques, Toupeis mit Metalliques und
Schlößchen (zur Befeſtigung mittelſt Gummi), alle Ar
ten Locken im modernſten Geſchmack, vorzüglich Tire-
pouchons auf Drath, kleine Ringellocken 2c., Schei
telbinden, Flechten à la Clotilde (hufeiſenförmig auf
den Wangen liegend), Kammfriſuren und ſonſtige Flech-
ten aller Art, eben ſo alle hierhergehörigen Oele und
Pommaden, als China Marks und andere Pomma-
den, wie auch Haarburſten und alles dahin Einſchlagen
de, unter Zuſicherung möglichſt billiger Preiſe und mit

der Bitte um recht viele geehrte Aufträge, zu empfeh-
len, und zugleich darauf aufmerkſam zu machen mir er
laube, daß mein Cabinet zum Friſiren und Haarverſchnei-
den, möglichſt entſprechend eingerichtet, zu jeder Tages
zeit zu frequentiren iſt, und ich täglich von 11 Uhr Vor-
mittags ab, in demſelben perſönlich gegenwärtig bin, wie
denn auch fortwährend die Anfertigung neuer Locken aus
Wirrhaar aufs Beſte beſorgt wird.

Halle, am 18. October 1833.
Stabenow.

Ein Backhaus in Hallke, dicht an der neuen Pro-
menade, mit 5 Stuben, 5 Kammern, Küchen, Keller,
Bodenraum, Stallung zu 4Pferden, welches jetzt 110
Thaler Miethe trägt, ſoll wegen unvorhergeſehener Ver-
änderung baldigſt fur einen Preis von 1600 Thaler
verkauft werden. Nähere Auskunft wird gefalligſt der
Muüller Kloß in Halle auf dem Neumarkt ertheilen

Daß der Unterzeichnete nicht mehr auf dem Neu
markte, ſondern jetzt in der Leipzigerſtraße No. 283.
wohnt dies diene einem hochgeehrten Publikum hiermit
ergebenſt zur Nachricht. Gütige Aufträze, ſowohl den
Pianoforte- Unterricht als auch die Stimmung der Jn
ſtrumente betreffend uüberniwmt ferner

a der Muſiklehret Waltheér.
Gute Doppel-Watten, ſchwarz und weiß,

empfiehlt zu möglichſt billigen Preiſen die Wattenfa-
brik, Märkerſtraße im Kolbatzkiſchen Hauſe und
Scharrngebäude. Guſtav Jonſon.

Die Ankunft des neuen Flachſes zeigt hierdurch er
gebenſt an, und empfiehlt ſolchen ſehr ſchön zum billig

ſten Preis Friedrich Henſel,
Leipzigerſtraße nahe an der Uirichskirche.

Unter heutigem Tage erhielt ich eine neue Sendung
verſchiedener Bronce und vergoldeter Waaren, als
Liverpool und Sinombre-Lampen, Schreibe und Feuer

zeuge, Schmuckträger, Uhrgehäuſe, Leuchter, Gardi-
nenhalter, Griffe zu Klingelzugen, ServlettenBaan-
der, PatentPfropfzieher u. ſ. w., welche ich einem

geehrten Publicum hiermit beſtens empfehle.
Halle, den 18. October 1833.

Franz Vaccani.
F. L. Creutzmann

beehrt ſich hierdurch einem geehrten in und auswarti-
gen Publicum die heutige Eröffnung ſeiner neu etablirten

Leinwand- Handlung
in dem am Markt und der Schmeerſtraßen Ecke gele
genen Laden ergebenſt anzuzeigen.

Jn den Stand geſetzt mein Lager auf das Beſte
aſſortiren zu können, erbitte ich mir das Zutrauen des
geehrten Publicums, das ich mir durch reelle und billige
Bedienung zu erwerben mich beſtreben werde.

Halle, den 21. October 1833.

Das Uhrenlager von C. Kluge in Halle
am Markt No. 822,

iſt aufs Neueſte aſſortirt und empfiehlt ſeinen reſp. Ge
ſchäftsfreunden eine vorzugliche Auswahl von Pendulen
in Bronze und Alabaſter, Stutzuhren, Tableaux,
Comptoiruhren, Nachtuhren, Muſiken in Horn und
Blech, ſo wie alle Gattungen goldner und ſilberner Ta
Poſe fur Herren und Damen zu den billigſten

reiſen.

Verrau f.
Eine gute Getreide Reinigungsmaſchine, ſo wie ein

brauchbares Zugpferd, ſtehen billig zu verkaufen auf
dem alten Markt No. 545.

Kunftigen Sonntag als den 27. dieſes, ſoll bei mir
Tanzmuſik gehalten werden.

Salzmuünde, den 21. October 1833.
Zorn.

Caſino in Bernburg.
Zum erſten Caſino, Dienstags den 22.

October, ladet die hochgeehrten Theilnehmer hiermit

m

ganz gehorſamſt ein und bittet um zahlreichen Beſuch
Auguſt Becker

Da ich vor kurzem als Geburtshelfer approbirt bin,
ſo verfehle ich nicht mich einem geehrten Publikum in
und um Gerbſtädt beſtens zu empfehlen.

Gerbſtädt, den 13. October 1838.

e Wahl,Wundarzt und Geburtshelfer.

Beilage

Z. Ab A.
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Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1833.Beilage zu N“ 84. d. Kuriers,

Spanien.
Madrid, d. 5. Oct. Die hieſige Zeitung vom

3. enthält keinerlei Anzeige von Unruhen, die zu Gun-
ſten Don Karlos etwa Statt gehabt. Dies Blatt ent-
halt dagegen ein Dekret, durch welches die Königin
dem königl. Rath verſchiedene Klauſeln eines Teſta-
ments des verſtorbenen Königs notifizirt, das vom 12.
Juni 1830 datirt und von dem damaligen Miniſter Ca
Tomarde aufgeſetzt iſt. Dies Aktenſtück beſtimmt,
daß wenn zur Zeit des Todes des Königs ſeine Nach-
kommen noch minderjährig ſeyen, die Königin Wittwe
Vormunderin derſelben ſeyn ſoll dieſelbe wird allein
Regentin ſeyn, bis zum zurückgelegten 13. Jahre des
Sohnes oder der Tochter des Königs die Königin
wird ſich einen Regentſchaftsrath an die Seite ſetzen,
ohne geradezu an den Ausſpruch deſſelben gebunden zu
ſeyn. Dieſer Rath ſoll aus folgenden Perſonen beſte
hen Kardinal Don J. F. Marco y Catalan,
Marquis von SantaCruz, Herzog von Medina-
Celi, Don F. X. Caſtanos, Marg de las Ama
rillas, der Aelteſte des Raths von Kaſtilien, Don
J. M. Puig, der Miniſter des Raths von Jndien,
Don F. x, Carv. Zum Sekretär dieſes Rathes iſt
beſtellt Graf Of alia und in deſſen Verhinderung Don
F. Zea Bermudez. Stirbt die Königin vor vollen
detem 18. Jahre der unmundigen Nachkommen des Kö
nigs, ſo fällt Regentſchaft, Regierung und Tutel an

obengenannten Regentſchaftsrath. Die Koönigin ſoll
den 5. Theil der ganzen Verlaſſenſchaft des Königs er
ben c. Jn der 19. Klauſel ſeines Teſtaments verord
net Ferdinand daß ihm und ſeinen 3 früher verſtorbe
nen Gemahlinnen 20,000 Seelenmeſſen geleſen wer-
den ſollen. Die 21. Klauſel beſtimmt den Armen von
Madrid 100,000 Realen und 20,000 Realen fur die
Armen der 5 andern königl. Reſidenzen.

Der Leichnam des verſtorbenen Königs iſt mit dem
herkömmlichen Geprange nach dem Eskurial gebracht
worden.

Das Pariſer „Journ. des Debats“ verſichert nun-
mehr, daß ſich die Jnſurrektion zu Bilbao beſtätige.
Am 4. wurde daſelbſt D. Karlos proklamirt, die
Behörden wurden abgeſetzt und die Stadttbore ver
ſchloſſen. Auch die biskayiſche Stadt Orduna ſchloß
ſich der Bewegung an. Wenn man bedenkt, daß faſt
die ganze Provinz von Truppen entblößt iſt, ſo kann
ein ſolcher Erfolg nicht uberraſchen. Am 2. October
war zu Talaveira de la Reina auf der Straße
von Eſtremadura eine Bewegung zu Gunſten D. Kar
los allein am folgenden Tag ſchon war die Ordnung
wieder hergeſtellt. Was die angebliche Jnſurrektion
Burgos und Vittoria betrifft, ſo erklärt das

2

„Journ. des Debats“ erſtere für fae arg ſtere für falſch und die zweite
Dem „Memorial Bordelais“ vom 9. zufolge, ſiin Bilbao, nach wiederhergeſtellter en u

Hülfe der Truppen aus San Sebaſtian mehrere
Monche feſtgenommen und erſchoſſen worden.

Portugal.Noch immer fehlen neuere Nachrichten aus Por-
tugal. Aeltern Bexichten aus London zufolge hat
das engliſche Schiff, der „Savage“, welches Liſ-
ſabon am 17. September verließ, die Liſſabonner
Zeitungen bis zu dieſem Datum mitgebracht. Es geht
daraus hervor, daß um den 13. Sept. in Liſſabon gro
ßes Mißsergnügen über die vielen Parlamentairs ent
ſtand die zwiſchen Oom Miguels Hauptquartier und
den Britiſchen Behörden gewechſelt wurden. Einer
dieſer Parlamentairs uberbrachte Dom Miguel waäh
rend deſſen Aufenthalte im Palaſte von Aſjuda einen
Brief, in welchem jhm die Verſicherung ertheilt wurde,
die Engliſchen Schiffe würden die bisher beobachtete
Neutralität auch fernerhin beobachten. Die Abſicht
Dom Mijzuels, die Hauptſtadt am 14. anzugreifen
wurde Dom Pedro am 13. durch einen Deſerteur von
Bourmonts Armee verrathen 4000 Mann mit einer
Reſerve von 2000 wurden zu jenem Angriffe verwen
det. Der Eigenthümer der Quinta de Profeta ließ
die Migueliſten freiwillig in jene ſeine Beſitzungen ein
jetzt bust er dafür in Liſſabon im Gefaängniſſe. Die
Franzoöſiſchen Offiziere machten die größten Anſtren
gungen, um die Soldaten in geſchloſſenen Kolonnen
zu erhalten, aber „„sauve qui peut! (rette ſich, wer
kann)“ wurde das Feldgeſchrei, als die erſten Kugeln
in ihre Reihen einſchlugen; alle Verſuche, die Ord-
nuug wieder herzuſtellen, blieben erfolglos Am
16. ſtreiften einige Migueliſtiſche Guerillas um Belem
Pedroicos und weiter weſtlich, um zu plundern, ſte
wurden jedoch von Dom Pedro's Truppen gezwungen,
ſich auf Queluz zurückzuziehen. Am 17. zog ein Theil
von Bourmonts Armee von Campo Grande in der
Richtung nach Villa Franca über die Brücke von
Troncao ab, indem die Brücke von Sacavem abge-
brannt war man vermuthete, daß dieſes Corps ſich
nach Alemtejo begebe. Am 16. langte ein kleines
Fahrzeug mit einer erwunſchten Zufuhr von Flinten in
Liſſabon an. Am 22. verbreitete ſich in Liſſabon
die Nachricht, daß im Migueliſtiſchen Lager Unmuth
und Jntriguen herrſchten, und daß Bourmout
Clouet und die übrigen Franzoſen ſich zurückzögen.
Sobald die Migueliſtiſchen Milizen und die Freiwilligen
dieſe Thatſache erfahren hatten eilten ſie haufenweiſe
nach Hauſe.
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Bekanntmachungen
Bekanntmachung

wegen der Verpflegung der Truppen pro 1834.
Die Brod und Fourage- Verpflegung der in der Provinz Sachſen ſtehenden Truppentheile ſoll fur das Jahr

1334. theils durch directe Lieferungen an die Königlichen Truppen, theils mittelſt freihändiger Ankäufe durch dazu be
auftragte Commiſſarien geſichert werden.

Hinſichtlich der erſtern Verpflegungs Art, welche an den in der nachſtehenden Ueberſicht aufgefuhrten Garni-
ſonOrten Statt finden ſoll, wird hierdurch ein Submiſſions-Verfahren eingeleitet.

Die näheren Bedingungen ſind bei den Königlichen Proviant Aemtern hier, in Erfurt und Torgau und
bei den Königl. Magazin Verwaltungen in Wittenberg und Weißenfels niedergelegt, und können dort ein
geſehen werden.

Der ungefähre jährliche Bedarf an jedem Garniſon Ort iſt in der vorgedachten Ueberſicht angegeben.
Jm Allgemeinen wird hier nur bemerkt, daß die Submiſſionen auf Brod allein und Fourage allein oder auch

auf beide Naturalien zuſammen und auch auf eine halbjährige Verpflegung oder auf die fur das ganze Jahr abgege
ben werden können.

Die Submiſſionen ſind in frankirten mit den Worten Submiſſion fur die Garniſon Verpflegung in N. N.
pro 1334“ bezeichneten und verſtegelten Schreiben an die in der Ueberſicht naher bezeichneten Proviant Aemter und
Magazin Verwaltungen und bis zu dem dabei angeſetzten Termine einzureichen.

An dem auf die Einreichungs- Termine folgenden Tage Vormittags 9 Uhr, werden die eingegangenen Sub-
miſſionen in dem Amts Local der gedachten ProviantAemter und Magazin Verwaltungen in Gegenwart der er
ſchienenen Submittenten, welche die Unverletztheit der Siegel zu recognosciren haben, erbrochen die eingegangenen
Offerten regiſtrirt und wird dann ſofort eine weitere Licitation gehalten werden wobei derjenige, welcher ſchriftlich die
Mindeſtforderung abgegeben, in der Hinſicht das Vorzugsrecht hat, daß er fur das mindeſt mundliche Gebot die Lie-
ferung ohne weitere Herunterbietung von ſeiner Seite uubernehmen kann. Dem auf dieſe Art Mindeſtfordernden wird
die Lieferung unter Vorbehalt der Genehmigung des Königl. Militair-Oeconomie-Departement im Kriegs Mini-
ſterio, zugeſprochen und bleibt derſelbe 14 Tage an ſeine Offerten gebunden, in welcher Zeit die weitere Beſtimmung
des gedachten Königlichen Departements eingeholt werden wird.

Auf dieſe directe Lieferungen können auch die jetzt angeſtellten DepotMagazinRendanten Submiſſionen ein

reichen. e9 Es werden demnach Producenten und andere zuverläſſige Perſonen welche die Fähigkeit zur Cautions Leiſtung

von 10 proCent der offerirten Lieferung nachweiſen konnen, hierdurch aufgefordert, ihre Submiſſionen bis za dem
bezeichneten Termine bei den betreffenden Proviant- Aemtern und Magazin Verwaltungen einzureichen.

Was die Sicherung des Bedarfs an Brodmaterial und Fourage in den ubrigen GarniſonOrten betrifft, ſo ſoll
dieſer durch freihändige Ankaäufe beſchafft werden und zwar fur die Magazine:

in Magdeburg, Schönebeck, Aſchersleben und Halberſt adt durch den Proviantmeiſter Kriegs-
rath Scheringer in Magdeburg,

in Erfurt, Langenſalza, Sangerhauſen und Helldrungen durch den Proviantmeiſter Gru-
now in Erfurt,
in Torgau durch den Proviantmeiſter Kriegsrath Hacker,
in Wittenberg durch den Proviantmeiſter Menſch daſelbſt,
in Weißenfels durch den Magazin -Rendanten Körte daſelbſt.

Hierdurch werden ſämmtliche Producenten eingeladen, ihre Vorräthe von Roggen, Hafer, Heu und Roggen-
ſtroh den gedachten Ankaufs Kommiſſarien zum Verkauf zu ſtellen oder ſie dem nächſten Königlichen Magazine

zuzufuhren. eMagdeburg, den 12. October 1838.

Königliche Jntendantur
des 1IVten Armee Korps.
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von den GarniſonOrten, an welchen pro 1334 eine directe Militair Verpflegung eingeführt werden ſoll, nebſt

Angabe des Bedarfs an Brod und Fourage.

Jährlicher Bedarf An wen Bis zu welchem Termin die

Garniſon-Ort. Hafer Heu Stroh e ver e
No Stück. Wiſpel. Centner. Schock
1 Quedlinburg 205201 9380 5198 5712 Brurg 9756 220 1350 162 bei dem Königl. bis zum 4. November d. J.
8 Stendal 34801 15 100 11 ProviantAmte Abends.

Reuhaldensleben 82761 15 100 11 in Magdeburg.
5 Mühlhauſen 24000 9455293 582
6 Heiligenſtadt 5464
7Tennſtedt 6480] 206 1294 142 bei dem Königl.
8 Colleda 10224 306 2688 2382 Proviant Amte desgleichen.
9 Artern. 102241 3062588 2382 zu Erfurt.
10 Eisleben 10224 420 2788 307
11 Nordhauſen 14544 10 66 712 Muühlberg 214801 2871764 194 bei dem Königl.
13 Herzberg 3621 15 100 11 Proviant Amte desgleichen.
14Spremberg das et W 1 in Torgau.15 Duüben 20520 13 08 3 bei der Kgl. Feſtungs-16 Kemberg 10224 306 2688 2382 r bis zum 5. November d. J.
17 Schmiedeberg et 306 2588 282 in Wittenberg. Abends.

18 Halle 11361 25 166 18 S19 Merſeburg |64801 206 1294 142 e bis zum 10. November d. J
20 Naumburg 84092 15 100 11 Welßenfels Abends.
21 Delitzſch l 86211 15 100 11

enthalten.

Anmerkung:
1. Bei Berechnung des Bedarfs an Brod fur die Garniſonen in Burg, Stendal, Neuhaldensleben,

Muühlhauſen, Herzberg, Spremberg, Halle, Naumburg und Delitzſch iſt die känftigjäh-
rige 14täzige Uebung der daſigen LandwehrBataillons in der Stärke von 656 Mann Infanterie nach Abzug
der Stamm Mannſchaften, beruckſichtigt worden.

Unter der ausgeworfenen Anzahl Brode ſind daher fur jeden dieſer Garniſon Orte
1968 Stuück

Desgleichen die Berechnung des Bedarfs an Brod und Fourage fur Muühlberg, die Uebungen der Königli
chen 4ten Artillerie Brigade daſelbſt im kunftigen Jahre auf 4 Wochen, ſo daß unter den angeſetzten Brod
und Fourage-Quantitäten

15000 Stück Brod,
81 Wiſpel Hafer,

470 Centner Heu,
52 Schock Stroh,

fur dieſe Uebungs Periode berechnet ſind.

Magdeburg, den 12. October 1838.
Königliche Jntendantur
des IVten Armee-Korps.
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Concert Anzeige.
Der Unterzeichnete wird die Ehre haben,

Mittwoch, den 23. Octoberim Saale des Gaſthofs zum Kronprinzen ein Concert
auf dem Pianoforte zu geben, zu deſſen guütigem und zahl

reichem Beſuch er ein geehrtes Publicum ergebenſt einla-
det. Billets zum Subſcriptionspreis von 10 Sgr. ſind
in den Buchhandlungen der Herren Anton, Kum-
mel, Schwetſchke und Sohn, und in der Hel-
muthſchen Buch und Muſikhandlung zu haben. En-
tree an der Kaſſe 15 Sgr. Das Nahere wird durch die
Anſchlagezettel angezeigt werden.

Halle, den 19. October 1883.

C. Klein,
Muſikdirector aus Berlin, und Schuler

des Kapellmeiſter Buer

Jch verfehle nicht einem geehrten Publikum anzuzei
gen, daß ich (indem ſo manches nicht mehr zu haben war)
von heute an wieder in allen Cryſtall, geſchliffnen Glas-
waaren, ſo wie in allen Größen von Spiegelplatten auf-
warten kann. Durch billige Einkäufe bin ich in Stand
geſetzt, billige Preiſe zu ſtellen.

Glaſer Weißenborn,
große Klausſtraße No. 890.

Pr. Engl. Ani. 18
7

5 z 211053do. 225 1033 Kur u. Nm. do 4106
Pr. Engl. Ob. 3014 90; I Schlefiſche do 4106
Pr.-Sch. d Seeh. z rückſt. C. d. Km. 65
Km. Ob. m. l. C. 953 do. do. d. Nm. 65
Nm. Jnt. Sch. do 4953 Zinsſch. d. Km. 652]

Berl. Stadt-Ob. 4 963 do. do. d. Nm. 652
4

4

Berlin,
d. 19. Oct. 1333.
St. S Schmtſch. a Dor Oſftpr. Pfanddr.

Pomwm. Pfandbr.

Königsb. do.
Elbing. do.
Danz. do. in Th. 863
Weſtpr. Pfob. A. 4 98
Gr. Hz. Poſ. do

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Holl. vollw. D. 173
Neue dito 183

S

e

Halle, d. 17. October.
Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1 tpl. 1piar. pf.

r 1 1 3eeſe 285 9 9Dore 18 9- 40
Halle, den 19. October

Weizen 1 thl. 5 ſgr. pf. bis 1 thi. 10 ſgr. pf.
Roggen 9826 8395 1Gerſte e 22 238 9Hafer 15 18 9Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 223 thlr.

Magdeburg, d. 18. October. (Nach Wispeln).
Weizen 28 82 thl, Gerſte 214 22 thl.Roggen 27 28 Hafer 15 165

3

Friedrichsd'or 135 18
Oleeonts 32] 43

Pr. Cour.
Br. G.

e e
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